
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät Allergnadigst ertheiltem Privllegio.

12M S tück

RigascherAnzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Montag, den 18. Marz iB4O.

Publicationen.

Wenn bei dem Rathe der Kaiserlichen
Stadt Riga an den offenbaren Rechtstagen vor

Ostern 1840, als am 22. März, 29. März und

5. April, nachstehende Immobilien zum Meist,
bot gestellt werden sollen, als:

1) das der Wilhelmine Elisabeth Freysahm,

geb. Höge, eigenthümlich zugehörige, jen-

seits der Düna auf HagenShofschem Grun-

de sub Pol.-Nr. 28 belegene, Wohnhaus

sammt Appertinentien;
2) das dem Meschtschankn Jeremei Makarow

gehörige, außerhalb der ehemaligen Johan-

nispforte sub Nr. 329 belegene, Wohnhaus

sammt Appertinentien;

3) das dem hiesigen Kaufmann Johann Hein-

rich Sprengert zugehörige, in der Stadt an

der Sandgasse sub Pol.-Nris 155, 156 und

157 belegene, bei der Brand-Assecmations-

Lasse fubNris 43, 77 und 315 verzeichnete,
Wohnhaus sammt Appertinentien;
das demselben zugeht ige, in der Stadt an

der Pferdegasse sub Pos., Nr. 219 und

Brand -Assecurations - Casse Nr. 357 bele-

gene, Wohnhaus sammt Appertinentien;

6) das dem Herrn Grafen Wladimir Grigor,

jewitsch Orlow zugehörige, in der dritten

Feftungs-Distanz im sechsten Quartier der

Vorstadt an dem neuen Damme auf der

Soseweide sub Pol. - Nr. 283 belegene,
Wohnhaus sammt Nebengebäuden, Garten

und allen Appertinentien;

6) das vormals demKaufmann August Müller,
gegenwärtig aber dem Stellmachermeister

Gustav GottfriedDinker, jure aunekrmico

zugehörige, in der Stadt an der Munsterei-

gasse fub Pol.-Nris 95 und 96 und Brand-

Assecurarienscasse Nr. 407 belegene, Wohn-
haus sammt Appertinentien;

7) das dem Schneidermeister Johann Carl

Schultz gehörige, auf Groß-Klüversholm
sub Pol. - Nr.' 80 belegene, Wohnhaus
sammt Appertinentien, und zwar für Ge-

fahr und Rechnung des frühern Meist-

bieters;
so wird solches hiermit bekannt gemacht, und Ha-
ben die resp. Meistbieter sich der unter dem 16.

Juli 1314 von dem Rathe dieser Stadt erlasse
nen Publication, die festgesetzte favadenmaßige
Abänderung der stadtischen Immobilien betref-
fend, genau zu conformiren. ?udlieatum Riga-
Rathhaus, den 55. März 1 840. 1130.

Da die Erhebung der Stadtufer- und Boll-
werks - Abgaben vom offenen Wasser 1840 bis

4841 dem Meistbietenden verpachtet werden soll;
als haben sich etwanige Pachtliebhaber an den

dieserhalb auf den 21., 26. und 28. Marz d. I.
anberaumten TorgtelMinen zur Verlautbarung
ihresßots undUeberbots, sowie früher zurDurc-
hsicht der Pachlbedingungen, bei Einem Löblichen
Rigaschen Stadt-Cassa-Collegio, Vormittags um

11 Uhr, einzufinden.
Nlga-Rathhaus, den 8. Marz 184.0. 2
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Da die zwei am Dünaufer außerhalb der

Stiftspforte belegenen Plaße, von denen der eine

rechts mit ausländischen Dachpfannen, Ziegeln
und Klinkern zu bestapeln, der andere aber links

Mit Steinkohlen zu beschütten ist, auf ein Jahr
vom offenen Wasser 1840 bis dahin 184 t den

Meistbietenden verpachtet werden sollen; so wer-

den etwanige Pachlliebhaber hiemkt aufgefordert,
sich an den dieserhalb auf den 21«, 26. und 28.

März d. I. anberaumten Torgtermknen, Vormit-

tags um 11 Uhr, bei Einem Löblichen Rkgaschen
Sradt - Cassa - Collegio einzufinden«

Riga-Rathhaus ,
den 8. März 1840. 2
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Diejenigen, welche den am diesseitigen Dü-

naufer unweit des Pferdemarkts belegenen Plah

zum Stapeln von Steinen, welche der hiesige
Kaufmann I. G. Posniakow in Pacht hat, üom

offenen Wasser 1340 bis dahin 1841 miethen

wollen, haben sich an den dieserhalb auf den 21.,

26. und 28. März d. I. anberaumten Torgtermi-

nen, Vormittags um 11 Uhr, hei dem Rigaschen
Stadt - Cassa»Collegio einzufinden.

Riga-Rathhaus, den 8. März 1840. 2
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Da bei Einem Löblichen Rkgaschen Stadt,

Cassa-Collegko der Stadlheufchlag auf der Spil-
we vom 5. Mai d. I. aufs Neue für die nächstfol-

genden 3 Jahre dem Meistbietenden verpachtet
werden soll; als haben sich etwanige Pachtliebha-
ber an den dieserhalb auf den 23. März und 2.

April d. I. anberaumten Torgtermknen, zur Ver-

lautbarung ihres Bots und Ueberbots, vorher
aber zur Durchsicht der Bedingungen und Stel-

lung der erforderlichen Cautlon, Vormittags um

1 l Uhr, bei gedachtem Collegko zu melden.

Riga-Rathhaus, den 8. Marz 5840. 2

Die Uferplähe des hohen Dammes jenseits
der Düna, von derPolizei Butka bis zum Durch-
bruche, sollen aufs Neue von Ostern 1340 auf
3 Jahre dem Meistbietenden verpachtet werden,
und werden etwanige Pachtliebhaber hkemit auf-

gefordert, sich an den dieserhalb auf den 28. März
und 2. April d. I. anberaumten Torgtermknen,

zur Verlautbarung ihres Bots und Ueberbots,

Vormittags um 14 Uhr, bei Einem Löblichen
Riga scheu Stadt« Cassa-Collegko zu melden.

Riga-Rathhaus, den 8. Marz 1840. 2

Demnach bei dem Landvogtek-Gerichte der

Kaiserlichen Stadt Riga dasBenußungsrecht an

dem von der hiesigen Einwohnerin Elisabeth Hin-

drichsohn besessenen, in der Moskauschen Vor-

stadt an der Säulengasse sub Nr. 274 der Poli-

zei belegenen GrundplaHe, sammt dem darauf be-

findlichen Hause, wegen rückständiger Grundgel,
der am 23. März d. I. zum öffentlichen Meistbot

gestellt werden soll; als werden etwanige Kauf-
liebhaber hierdurch aufgefordert, an gedachtem
Tage bei dieser Behörde sich einzufinden und

ihren Bot und resp. Ueberbot zu verlautbaren,

quo taew dem Meistbieter jedenfalls der Zuschlag
ertheilt



ertheilt werden soll. Zugleich werden alle Die-

jenigen, welche an obbezeichnetes Grundstück

irgend welche Ansprüche zu haben vermeinen, .

desmittelst aufgefordert, selbige spätestens bis

zu dem anberaumten Termine bei dieser Behörde

anzugeben, widrigenfalls sie mit allen und jeden

Prätensionen werden präcludirt werden.

Riga-Rarhhaus, den 28. Februar 5840. 1

Demnach bei dem Landvogtei-Gerichte der

Kaiserlichen Stadt Riga von Seiten Eines Rk-

gaischen Stadt-Cassa-Collegii die Anzeige ge-

macht worden, daß für den im 6. Quartiere der

Vorstadt an der Scbmiedegasse mit der Polizei-
Nr. 307 bezeichneten Stadt-Grundplatz, welcher
vormals von dem Ligger Jacob Berg, und nach

dessen Ableben von seiner Wittwe Maria Elisa-

beth Berg benutzt worden, und auf welchem frü-
hev-auch ein Wohnhaus befindlich gewesen, seit vie-

len Jahren schon keine Grundgeider gezahlt worden,

eben so wenig aber irgend Jemand auszumit,

reln gewesen sey, der gegenwärtig im Besitz die-

ses Grundstückes sich befinde, weshalb Ein Löbli-

ches Stadt-Cassa-Collegium gebeten, daß der

erwähnte Grundplatz demselben zur anderweitigen

Nutzbarmachung für die Stadr Riga rerradirt

werde; als werden alle Diejenigen, welche An-

sprüche obbezeichnete Grundstück zu haben

Vermeinen, desmittelst aufgefordert, selbige'bei
dem Landvogtei-Gerichte binnen vier Wochen

s äsw, wird seyn bis zum 28. Marz d. 1., zu

melden und auszuführen, widrigenfalls sie nach

Ablauf dieser Frist mit allen etwanigen Ansprü-

chen werden präcludirt werden, und das mehrer-

wähnte Grundstück ohne Weiteres zur Disposition

Eines Löblichen Rigaischen Stadt-Cassa-Colle-

gii gestellt werden soll.

Riga-Rarhhaus, den 28. Februar 1840. 1

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Demnach die Erben weiland Hiesigen Kauf-

manns Wassily Dmitriew Stepannow und dessen
bereits früher verstorbener Ehefrau Uljana Kus-

mina bei Einem Wohledlen Rathe um Nachgabe
eines proelainatis scl eoNvocandos erectitores ge-

nannter äetuumorum, mit Ausnahme Derjeni-
gen, deren Ansprüche aus dem Handel in der un-

ter dem in der Moskauschen Vorstadt an der

Steinstraße sub Nr. 91 belegenen Hause befind-

liehen Bude originirett, gebeten, und ihnen sol-
ches auch nachgegeben, dieselben aber zu dessen

Bewkrkung und Ausfertigung an das Waisenge-

richt verwiesen worden; als werden von dem

Waisengerichte Alle und Jede, welche an den

Nachlaß weiland hiesigen Kaufmanns Waßtly
Dmitrkew Srepannow und dessen bereits früher

verstorbenen Ehefrau Uljana Kusmina einige An-

forderungen zu Haben vermeinen, mit Ausnahme
derjenigen, deren Ansprüche aus dem Handel in

der unter dem in der Moskauschen Vorstadt an

der Steinstraße sub Nr. 91 belegenen Hause de,

sindliehen Bude origkniren, hiermit aufgefordert,
sich innerhalb sechs Monaten a äaw dieses affigir-
ten Proclams, und spätestens den 27. August
1840, svk vo6na nraeelusi bei dem Waisenge-

richte oder desselben Canzellek entweder persönlich,
oder durch einen gesetzlich legitimircen Bevoll-

mächtigten, zu melden, und daselbst ihre iuucla-

inema ereäitt
zu exhibiren, widrigenfalls selbige,

nach Ersvirirung sorhanen termini vraeüxi', mit

ihren Angaben nicht weiter gehört noch admittirt,

sondern ivso taew präcludirt iseyn sollen. Wo-

nach sich Alle und Jede zu richten, vor Schaden
und Nachtheil aber zu hüten haben. ?udliea>

mm Riga-Rathhaus, den 27. Februar 1840. 1

Demnach die gerichtlich bestätigten Curato-

ren des Nachlasses weiland hiesigen Kaufmanns
Alexen Iwannow Alipjew bei Einem Wohledlen
Rathe um Nachgabe eines vroelaruatis acl couvo-

canäos creäiwres nurgenannten äefuueu gebeten,
und ihnen solches auch nachgegeben, dieselben
aber zu dessen Bewirtung und Ausfertigung an

das Waisengerichc verwiesen worden; als wer-

den von dem Waisengericht Alle und Jede, weh

ehe an den Nachlaß weiland hiesigen Kaufmanns

Alexen Iwannow Alipjew einige Anforderungen
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, sich

innerhalb sechs Monaten a äato dieses affigirten
Proclams, und spätestens den 27. August 1840,
Lv!) rioeua vraeeluZi bei dem Waisengerichte oder

desselben Canzellei entweder persönlich, oder durch
einen gesetzlich legitimkrten Bevollmächtigten, zu

meiden, und daselbst ihre tuuäainema ei-eäin zu

exhibiren, widrigenfalls selbige, nach Ersvirirung
sorhanen terinim vrsekxi, mit ihren Angaben
nicht weiter gehört noch admittirt, sondern ipso



jacw präcludirt seyn sollen. Wonach sich Alle

und Jede zu richten, vor Schaden und Nachtheil

aber zu hüten haben, kudlieamm Riga-Rath-

haus, den 27. Februar 1840. 1

Vom Magistrate der Kaiserlichen Kreis-

stadt Wenden werden hiermit Alle und Jede,

welche an das früher derFrau Hofräthin Caroli-

ne von Brückner, geb. Barenesse von Uerküll,

gehörig gewesene, von dem Hiessgen Bürger und

Lohgerbermeister Christoph Friedrich Hübler laut

am !0. August 1837 abgeschlossenen, am 14.d.M.

nach Erlegung der gesetzlichen Kaufprocencgelder
undPoschlinen allhiercorroborit len Kaufcontracts

für die Summe von 700 Rbl. S. M. eigenthüm-
lich acquirirce, an der Rigischen Einfährt sub

Pol.-Nr. 128 auf dem mit der Pol -Nr. 3t ver-

sehenen freien Gartengrund erbaute hölzerne

Wohnhaus, sammt daran stoßenden sub Pol.-Nris
32 und 33 belegenen Gärten und sonstigen Ap,

pertinenlien, aus irgend welchem Ntulo vel

einen Anspruch zu machen, oder irgend welch ein

Recht sich zu bewahren gesonnen seyn sollten, auf,

gefordert, sich deshalb binnen einem Jahre und

sechs Wochen Hieselbst unter Producirung der be-

züglichen Documente und Nachweise zu melden,

und ruhig abzuwarten, was darüber nach stattge-

habter Rechtsverhandlung entschieden werden

mag, widrigenfalls sie sich zu gewärtigen haben,

daß nach Ablauf der festgesetzten proclamatischen

Frist allen denen, welche sich mit ihren Ansprüchen
und Rechtsbewahrungen zu melden etwa verab-

säumt haben sollten, aclkus präcludirt und Nie-

mand weiter damit gehört, das ebenveschriebene

Wohnhaus aber sammt den freien Erbgründen,

den darauf befindlichen Gärten und sonstigen

Appertinentien dem Lohgerbermeister Christoph

Friedrich Hübler als dessen unstreitiges Eigen-
thum richterlich adjudkcirc und im Grundbuche

aufgetragen werden solle.

Wenden-Rathhaus, am 18. December 1839.

I. D.Schmidt, Rathsherr.

Nr. 14!3. I. G. Kieseritzky, Secr. 2

Bekanntmachungen.

Das Kirchen-Eollegium derKrons« und Rit-

ter-Kirche zu St. Jacob bringt desmittelst zur

Kenntniß der Gemeine dieser Kirche, daß zur

Wiederbesetzung des durch das Dahinscheiden

ihres Hochverdienten Seelsorgers erledigten Am,
tes des Oberpastors bei der St. Jacobi-Kirche,
die Probe-Predigten am 10., 17. und 24. dieses
Monats stattfinden werden, und ladet zu deren

zahlreichem Besuch sämmtliche Mitglieder dieser
Gemeine ein. Riga, den 4. März 1840. 1

Demnach bei dem Oberdirectorio der Liv,

landischen adellehen Güter-Credit-Societät der

Herr Kirchspielsrichter-Substitut Wilhelm von

Wahl auf das im Dörptschen Kreise und Antzen-
schen Kirchspiele belegene Gut Kerjel um Erhö-
hung des auf diesem Gute bereits ruhenden

Pfandbriefs-Credits nachgesucht hat; so wird

solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, da-

mit die resp. Gläubiger, deren Forderungen nicht

lngrossirt sind, Gelegenheit erhalten, sich solcher

wegen während der 3 Monate a dato dieses, bin-

nen welchen die nachgesuchten Pfandbriefe »ich

ausgereicht werden können, zu sichern.

Riga, am 26. Februar 1840. 1

Unterzeichnete fordern hiermit die resp
Actionairs des Ressource-Gebäudes auf, ihre

diesjährigen Dividenden vom 31. März bis den

55. April d. I. bei dem Herrn Aelteften E. E

Ludw ig h, gegen Einlieferung der Coupons, in

Empfang zu nehmen.

Riga, den 8. Marz 1840.

Die Administratoren. 2

Indem wir Einem hie

sigen und auswärtigen
verehrungswürdigen Publi
cum für das uns geschenkte
Zutrauen danken, zeigen
wir hiermit ergebenst an,

daß wir nun unsern hie-

sigen Aufenthalt bis Do,t-

nerstag tzenZA. d.M.

festgesetzt haben und alsdann unsere Reise unwi.

derruflich nach St. Petersburg fortsetzen. Wir

erlauben uns nochmals alle Diejenigen, welche

an Augenschwache leiden und von unsern Augen-
gläsern noch Gebrauch machen wollen, einzuladen,
uns baldigst mit ihren gütigen Besuchen zu beeh-
ren. Unsere Brillen sind eingerichtet für kurz-
und weitsichtige, so wie für schwache Augen.

Auch empfehlen wir vorzügliche Brillen für Da-

men, und Conservations-Brillen für Personen,



die bei Licht arbeiten, um die Sehkraft zu bewah-
ren. Sobald wir die Augen angesehen und un-

tersucht Haben, werden sogleich die passendsten

Glaser von uns gewählt. Ebenfalls sind Lorg-

netten für Herren und Damen zu haben. Unser

Logis ist im Gasthofe zur Stadt London, Zim-
mer 1, parterre, wo wir von Morgens 9 Uhr "

bis Nachmittags 6 Uhr anzutreffen sind.

Also unsere Abreise bleibt auf Donners-

tag den .2!. d.M. festgesetzt.
Gebrüder Strauß,

Hof-Optiker aus Aachen.

Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige,

daß ich mich Hieselbst als Schneidermeister eta,

blirt habe, und verspreche prompte und reelle Be-

dienung. Meine Wohnung ist an derKalk - und

kleinen Schmiedestrnßen - Ecke im ehemaligen

Kürschner Stahl-, jetzt Nowikowfchen Hause.
Johann Voelker. 3

Auctionen.

AufVerfügung Eines Edlen Waisengerichts

sollen am Mittwoch den 20. Marz V.J., Mittags
uM 5 2 Uhr, die zum Nachlaß der weiland ver-

wittwet gewesenen Catharina Brechert, geb.

Berg, gehörenden drei Pferde nebst einigem

Fahrgeschirr vor dem am Markt belegenen Schu-

macherfchen Weinhause, gegenbaare Bezahlung
in Silber-Münze, öffentlich versteigert werden;

welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Joachim Bosse, Waisen-Buchhalter.

AufVerfügung Eines Edlen Waisengerichts

soll Dienstag den 59. Marz, Nachmittags um

3 Uhr, der Nachlaß des verstorbenen Gold-

schmied - Gesellen Alexander Kaiser, bestehend

in Kleidern, Wasche, Goldschmieds - Gerathen

und verschiedenen andern Sachen, in der Sr.

Petersburger Vorstadt in der Mühlenstraße

MlB7, im Aeltester Kinnßelschen Hause, beim

Glasermeister Lindemann, versteigert werden.

Zu verkaufen.

Englischen Porter aus der Brauerei von

Barclay Perkins H- in London verkauft in

Orhoften
G. F. Schultz.

Stettiner Mauersteine verkauft

Aug. Müller. i.

Ein großerBücherschrankvon massivem Ma-

hagoni-Holz, für eine Canzellei passend, ist Ver-

änderung halber zu verkaufen bei W. Rölling-
hu ff, in der großen Sandstraße. 1

Zu vermiethen.
Die schön gelegene Wohnung auf meiner

Tuchfabrik von acht Zimmern, nebst Eiskeller,
Stallraum :c., ist für den Sommer zu verMie-

then und das Nähere im Laden zu erfahren.

Eduard Wm. Lösevitz. 3

Einen Speicherraum, nebst einem Behält-

niß nach dem grünen Friedhofe zu, vermiethet
der Kirchenschreiber

I. G. Schröder. 3

8 minien mir slle» Leczueni-
lieri^eiten, an 6er OkauLsso

vermierlier

dl. k. Sekirine!'. 2

Mehrere Böden, einen großen trockenen

Keller zu Flachs, einen kleinen Speicherunter,

räum und eine gewölbte Bude unter seinem x

Haufe, vermiethet

I. Po orten, Kalkgasse.

Apotheker Ne u m a n n vermischet eine Woh-

nung für Unverheiratete. 3

Im v. Lv tz a u fchen Hause, an der Ecke der

Scheunen- und Pferdegasse, ist ein Stall nebst
Remise und Kutscherkammer zu vermiethen; das

Nähere erfragt man in der Droguerie-Hand-
lung des Herrn B. Frey, in der Sünderstraße
M 313. 2

Ein Keller zu Flachs in der Königsstraße
und eine Sommerwohnung jenseits derDüna auf

Hagenshof sind zu vermiethen und zu erfragen
bei N. C. Fehrmann, in der großen Königs-
siraße M 39 und 40.

Auf dem Gute Vegesacksholm am zweiten
Weidendamm, unweit der Glarnerfchen Zeug-
Fabrik, sind große und kleine Sommerwohnun-
gen Mit oder ohne Stallraum, nebst allen nur

erforderlichen Wirthschaftsbequemlichkeiten, zu

billigen Preisen zu vermiethen. Nähere Aus-

kunft ertheilt der Vegrsacksholmsche Pächter Mar-

tin Kilp, wohnhaft bei der jetzt neu erbauten Ve,

gesacksholmschen Brücke. 3

Im ehemaligen Arn ho loschen Hause in

der Makerstraße ist die Schmiede zu vermiethen;



dasNähere erfahrt man beim Schuhmacher W il-

lemzon, wohnhaft an der Scheunen - und klei-

nen Jungferngassen-Ecke.
Ein Keller ist zu vermiethen bei der

Wittwe D o r s eh.
Eine freundliche Wohnung für Unverheira-

tete ist im ehemaligen Wegelinschen Hause
unweit der Sandpforte zu vermiethen. 2

Auf dem Gute Kayenhof wird eine Woh-

nung von drei warmen undeinem kalten Zimmer,
mit separater Küche, der Hälfte eines großen

Obst- und Gemüse-Garcens, dem erforderlichen

Brennholze und Futter an Heu für zwei Pferde,

vermiethet, und ist das Nähere daselbst zu

erfragen. 2

An der Mühlen - und Badstubengassen-Ecke

ist eine freundliche Wohnung von 6 aneinander,

Hängenden Zimmern nebst Wirthschaftsbequem,
lichkeiten, wie auch eine Bude nebst Keller, zu

vermiethen. H.Zehner. 1

In der Galgengasse 199 ist das ganze

Haus mit Ställen, Wagenremisen und Garten,

wie auch eine Schmiede nebst Wohnzimmern,

zu vermiethen; zu erfragen in der Schmiedefiraße

M 265 bei H.Zehner. 1

In derKaufstraße 115 ist die Beletage

und ein Keller zu vermiethen. 1

In der kleinen Schloßstraße ist die

Beletage zu vermierhen und im Mai d. I. zu be-

ziehen. I. E. Pickardr. 1

In meinem Hause in derKalkstraße ist eine

Wohnung nebst allen Wirrhschaftsbequemlichkei-
ten zu vermiethen und den l. Mai zu beziehen.

I. H. Böchführ. t

In meinem Hause auf Groß - Klüversholm,
an der großen Straße, ist eine Bude nebst Keller

zu vermiethen.
Wwe. C. L. Sodoffsky. L

Naßo/tbuivAi, iivAi, 8

ni, Uve»li, vmAaemc« ei, norve-
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Eine freundliche Wohnung ist zu vermiethen
bei C. G. Hennings Wittwe,

in der Schmiedestraße 572. 1

Miethgesuch.

Es wird eine trockene Wohnung, parterre

oder in der Beletage, von drei aneinanderhan-

genden und zwei separaten Zimmern, nebft Wirth-
schaftsbequemlichkeiten, Anfangs Mai d. I. zu

beziehen, gesucht. Wer eine solche zu vermie-

then hat, beliebe davon dem Waage-Notair
I. G. Strohkirch Anzeige zu machen. 1
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Fonds-Course.pr. Lay
Waizen —

Gerste ....... 59
Roggen...... —

Hafer —

pr. Loof
Waizenmehl .... 3? 4
Gebeut-Roggenm 2? 2

Grobesdito if
Buchweizengrütze 2

Hafergrütze z

Gerstengrütze ... 2

GuteErbsen .... 2z 2

pr. Tonne

SSeleinsaat 5

Thurmsaat 4K 4z

Schlagsaat ......

Hanfsaat —

Pr.Pud Butter.. 5

—- Hopfen.. —

t Faß Branntwein
ZBvand am Thor 7 7?
K - 9

t Fud.Heu 30Lpf. 2Z 3

pr. SK !
Reinhanf — j
Ausschußhanf ...

—

Paßhanf —

— schwarzer —

Tors .....53Y155
Druj. Reinhanf.. 31 i

Paßhanf.. 27Z j
Tors -!

Maro-Flachs.... — !
dito geschn —

dito Risten.' —

Thiesenh.u.Drujaner
Krön....... —

ditoqeschn —

dito Risten —

Hsfs-Drei^band..30 31

Livl. dito 23

Flachshesde ,
11

Lichtentals, gelb 40

dito weiß —

Seifentalg —

Talglichte 48

Seife 32z

pr. Sw
Hanföl 28;
Leinöl 28

Wache 140

Wachslichts...... 200

Eisen 535t
— Bruch 4 5

Nest). Tabak ...13Z 1^

Krollhaare 50

Bettfedern 45 65

Knochen iz 15
Pottasche, weiße —

dito blaue ....25Z28Z

pr. 100 5b

Zucker, Raffn. ... 28

— MeliS ... 23Z
Syrup 10

Schweinsborsten 36 51

Juften 32Z
Matten,?r.z»il1ei20140

vr. Stück

Segeltuch 40 17
Raventuch 6ß 9
FlSmisch Lein.... 9 17

Amsterd.36T. — C6.H.C.>«
dito 65 T. - )
diio 90 T. — f <Z

— S-Bco.l 2
dito 65T. — 5
dito 90 T- -

—"

London 90 T. —

Paris 90 T- — Cent.

t neuer Holl. Thäler.. — Kp. S.
t neuer Holl. Ducaten — —

t alter dito dito —

6pCt.Jnftr.inB.-A.pr.ty0Rbl.B.A.
— Rbl.-Kp.S.

6pCt.Metall.z-T. —
— vCt.

SpCt. - t.u. 2.Serie 4065-
5pCt.-3. u.4. Serie jvtZ
Livl. Pfandbriefe '. 400

dito dito Stieg! 99;
Kurl. Pfandbriefe/kündbare 99t

dito dito auf Termin
Ehftl.dito —

dito dito Stieglitzsche.. . 9«
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